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Gliederung
1.  Thema Allgemeine Informationen zum Grünflächenmanagement und Geoinformationsprogramm MapEdit und      

Grünflächenoptimierungskonzept von 2020 ‐ Fachgebietsleiter Grünflächen Herrn Bernd Weißenborn 

2. Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes für aktuelle Projekte im Rahmen von ISEK 2030 und dem 

Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Eisenach für Planungen mit Fördergeldern 

von Blühwiesen, Staudenpflanzungen und gartenhistorischen Konzepten von 

Sachbearbeiterin Grünflächen Silke Schilling

3. Praxisbeispiele  zur aktuellen Optimierung von Pflege und Gestaltung am Beispiel von der Parkpflege Neuenhof

und den Friedhöfen der Stadt Eisenach Sachbearbeiter Grünflächen/Friedhof  Rainer König/ Julia Wolff
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1.  Thema Allgemeine Informationen zum Grünflächenmanagement und Geoinformationsprogramm MapEdit und      

Grünflächenoptimierungskonzept von 2020 ‐ Fachgebietsleiter Grünflächen Herrn Bernd Weißenborn 
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Überblick Grünflächenmanagement Eisenach
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Grünflächenmanagement Überblick 

Grünflächen Eisenach 2024
• 412 Anlagen
• 13.400 Pflegeobjekte
• (108 Anlagen laut Satzung)



Arbeit mit Geoinformationsprogramm            MapEdit am Beispiel Glockenhof                               14 Pflegeobjekte siehe Datenblatt
1. Schritt Datenerhebungen              in einem veränderlichen lebendigen System              2. Schritt Datenanalyse 

5

Grünflächenmanagement Überblick  Beispiel Anlage Glockenhof Eisenach



Anlage Glockenhof  1 Anlage/ 14 Pflegeobjekte z. B. Rosenbeet

6



2. Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes für aktuelle Planungen und 

Projekte im Rahmen von ISEK 2030 und dem Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Eisenach für

Planungen mit Fördergeldern von Blühwiesen, Staudenpflanzungen und gartenhistorischen Konzepten

von Sachbearbeiterin Grünflächen Silke Schilling
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Projekte FG Grünflächen ‐ Optimierung und Umgestaltung der Grünflächen 
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• Grundlagen für Projekte und neue Konzepte: 

• ISEK 2030 als Leitfaden für die Stadtentwicklung bis 2030 im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung

• Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Eisenach ‐ Kommunales Grünflächenmanagement  Steuerungselement einer klimagerechten Stadtentwicklung

• Beschluss  2020 Grünflächenoptimierung nach Konzept von Grünraum 
• Umwandlung von monotonen Rasenflächen in biodiverse Blühwiesen 
• Praxisbeispiel für  Pflegereduzierung auf öffentlichen Grünflächen z.B.  2x Mahd Landschaftsrasen statt 7‐12 x Mahd Gebrauchsrasen 
• (kurzfristig aufwendiger – andere Mähtechnik und Umgestaltung der Flächen – langfristig kostengünstiger und effizienter)

Beantragung von Fördermitteln in Zusammenarbeit FG Grünflächen und FG Stadtentwicklung Planungen für förderfähige Projekte ab 2020

1. Bundesmittel ‐ Bundesprogramm zur Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel ‐ Projekt Bienenfreundliches Eisenach bei BMI (Bundesinstitut für Bau‐
Stadt‐ und Raumforschung (BBSR) im Auftrag des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat

2. Landesmittel ‐ „Mehr Natur in Dorf und Stadt“ – Thüringenweiter Wettbewerb zur Förderung der Insektenvielfalt in der Kommune vom Thüringer Landesamt        
für Umwelt, Bergbau und Naturschutz  

Projektteilnahme 2022 – „Natur trifft Kleingarten“ 

Projektteilnahme 2023 – „Mehr Natur für Hötzelsroda“ 

3. Europäische Fördermittel  ‐ Leader in Zusammenarbeit mit Gemeinde Hörschel – Gartenhistorische Beschilderung Park Neuenhof 
• Weitere in Planung für 2024 und 2025 

Planungen und Projekte  zur Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes 



1. Bundesmittel ‐ Bundesprogramm zur Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel ‐ Projekt Bienenfreundliches Eisenach
Umsetzung: voraussichtlich 2024‐2025 Umwandlung von monotonen Rasenflächen in Wildblumenwiesen und Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität/ 400.000Euro bei 90% Förderung
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Planungen und Projekte  zur Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes 



Projekt Bienenfreundliches Eisenach 
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7 Flächen an vier Standorten

 Kartausgarten mit den Flächen Jägerwiese, Königswiese und Kutschbachwiese (Wartburgallee)

 Goethegarten „Hinter der Mauer“ an der alten Stadtmauer

 Westplatz an der Kasseler Straße

 Stregdaer Allee mit Kreisverkehr/Insel

 Insgesamt haben die sieben Flächen eine Größe von ca. 22.100 m² 

• Sanierung von Monokultur Rasenfläche zu ökologischer Wildbumenwiese mit neuen Nutzungsmöglichkeiten für die Bevölkerung

• Förderprojekte beziehen sich auf vorhandene Freiflächen in verschiedenen Stadtquartieren, die aus ökologischer und städtebaulicher
Perspektive eine dringende Umgestaltungen benötigen.

• Insgesamt erfahren alle genannten Flächen eine Grün‐ und Freiflächengestaltung, d. h. der Bestand an Bäumen und Sträucher wird optimiert
und neu strukturiert. So können sowohl Baumbestände erhalten als auch attraktiver gestaltet werden. Vorhandene Infrastrukturen, wie
Wege, werden ausgebessert. Monotone Rasenfläche werden zu artenreichen Blühwiesen, die mit insektenfreundlichen Zwiebel‐ und
Staudenpflanzungen ergänzt werden.

Projekte und Planungen zur Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes 
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Ökologische und gestalterische Aufwertung von 
ungenutzten  Flächen im Ortskern und auf dem Friedhof

Platzgestaltung Schillerplatz Hötzelsroda Schaffung von 
neuen mit Aufenthaltsmöglichkeiten im Zentrum 

Bepflanzung mit bienenfreundlichen Stauden und 
Sträuchern

Projekt kam aus dem Dorf und wurde mit Fördermitteln und 
mit Dorfbewohnern umgesetzt

Umwandlung und Umnutzung einer Überhangfläche auf 
Friedhof als Pilotprojekt in 2 Wildblumenwiesenflächen mit 
Beschilderung  

2. Landesmittel TLUBN  ‐ „Mehr Natur in Dorf und Stadt“ – Thüringenweiter Wettbewerb zur Förderung der Insektenvielfalt in der Kommune 

Projektteilnahme 2022 – „Mehr Natur für Hötzelsroda “ 90% Förderung
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• Umwandlung einer schwer pflegebaren
Hangfläche in eine Blühwiese Projekt „Natur
trifft Kleingarten“ Umwandlung von ca.
2500m² Stedtfelder Straße Eisenach

• Biotopgestaltung zugänglich für die
Öffentlichkeit Stedtfelder Straße in
Zusammenarbeit mit Mitgliedern der
Kleingartenanlage

• Gartenverband organisiert Führungen für
Kindergartenkinder und Schulkinder

• MDR und Radio Frei haben berichtet

2. Landesmittel TLUBN  ‐ „Mehr Natur in Dorf und Stadt“ – Thüringenweiter Wettbewerb zur Förderung der Insektenvielfalt in der Kommune 

Projektteilnahme 2023 – „Natur trifft Kleingarten “ 90% Förderung
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• Wertschätzung der gartenhistorisch wertvollen Parkanlagen
durch Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen von touristischen
Beschilderungen 5 neue Schilder zur Gartengeschichte –
Erstlingswerk berühmter Gartenarchitekt Eduard Petzold

• Erstellung und Aktualisierung der Parkordnungen in
Absprache mit Ordnungsamt zur Gewährleistung von
Sicherheit und Ordnung

• Zeitgemäß ausgestattet mit QR Code

• Abrufbar unter:  
https://www.eisenach.de/kultur/parkanlagen/park‐neuenhof/

• Englisch abrufbar in Kürze/ wie Kartausgarten

• Info : LEADER ermöglicht es den Menschen, vor Ort ihren Lebensraum
mitzugestalten. Finanziert wird LEADER aus dem Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
sowie Mitteln des Freistaates Thüringen.

3. Europäische Fördermittel ‐ Leader  ‐ „ Gartenhistorische und Touristische Beschilderung im Landschaftspark Neuenhof“ 
Projektteilnahme und Ausführung 2023  Heimatverein Neuenhof/ Nach Vorbild Beschilderung Kartausgarten
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Optimierung auf Grünflächen durch Gestaltung mit zertifizierten Staudenmischungen Beispiel Theaterplatz (aktuell)
Probeflächen auf dem Karlsplatz und an der Esplanade (2022/ 2023) 
Umgestaltung von pflegeaufwendiger Wechselbeetbepflanzung in pflegeleichtere Staudenbepflanzung

Fotos Beispielpflanzung Zertifizierte Staudenmischung „Pink Paradise“ 

Neugestaltung geplant 2024 mit Staudenmischung „Pink Paradise“

Wechselbeetbepflanzung an besonders 
wichtigen touristischen Punkten
Minimum 
2x jährlich intensive Pflege‐ und Pflanzkosten

Staudenbepflanzung mit zertifizierten Mischungen
1x aufwendige Umgestaltung 
Erdaustausch und Pflanzung und Pflege 
kurzfristig aufwendig aber langfristig einfacher und 
kostengünstiger

Projekte und Planungen zur Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes 



Gliederung

3. Praxisbeispiele  zur aktuellen Optimierung von Pflege und Gestaltung am Beispiel der

Parkpflege Neuenhof  und den Friedhöfen der Stadt Eisenach 

Sachbearbeiter Grünflächen/ Friedhof Rainer König und Julia Wolff
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Vergleich Eigenleistung – Vergabe der Grünflächenpflege im Geoinformationsprogramm Map ‐ Edit

• Baumkataster –

17

Grünflächenmanagement Praxisbeispiele  Pflege ‐ Vergabe 



Rechnergestützte Pflegeoptimierung am Beispiel Landschaftspark Neuenhof ca. 1,5ha
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Pflegeumfang Parkpflege Park Neuenhof (Kurztext) Stand 2024

Leistung Menge  Einheit
Vegetationspflege
Mähen Landschaftsrasen maschinell, 2 x jährlich, inklusive Entsorgung des Schnittgutes 10846 m²
Säubern der Rasenfläche Landschaftsrasen, von Unrat aller Art 10846 m²
Säubern der Rasenfläche Landschaftsrasen, von Laub maschinell 10273 m²
Gehölzflächen pflegen 334 m²
Gehölzfläche säubern 334 m²
Gehölzfläche ausmähen, Strauchflächen Randbereiche 334 m²
Biotopflege Teich, Bekämpfung von Neophyten 20 m²
Biotopflege Teich, Mahd Röhrichtpflanzen im Uferbereich  50 m²
Auslichtungsschnitt Sträucher 14 Stück
extensive Gehölzflächen pflegen 2137 m²
extensive Gehölzflächen pflegen, Böschung, Neigung 1:2 2775 m²
Säubern von Treppen mit wassergebundener Wegedecke, von Unrat aller Art, maschinell 74 m²
Säubern von Treppen mit wassergebundener Wegedecke, von unerwünschtem Aufwuchs 74 m²

Säubern von Treppen mit wassergebundener Wegedecke, von Laub, maschinell 74 m²

Pflege von Wegen und Treppen
Säubern wassergebundener Wege, Breite im Mittel 1.60 m, von Unrat aller Art, maschinell 1454 m²
Säubern wassergebundener Wege, Breite im Mittel 1.60 m, von unerwünschtem Aufwuchs 1454 m²
Säubern wassergebundener Wege, Breite im Mittel 1.60 m, von Laub, maschinell 1454 m²
Mähen Gebrauchsrasen maschinell,  Sauberkeitsstreifen beidseitig der Wege 1 m breit  1849 m²

Säubern von Wegen, Betonsteinpflaster, Breite 1.60 m, von Unrat aller Art 135 m²
Säubern von Wegen, Betonsteinpflaster, Breite 1.60 m, von Laub, maschinell 135 m²
Säubern von Teppen, Betonblockstufen, von Unrat aller Art, maschinell 7 m²
Säubern von Teppen, Betonblockstufen, von Laub, maschinell 7 m²



Praxisbeispiele zur Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes Ortsteilfriedhöfe 

19

Pflegeoptimierung durch Rodung von Hecken auf Friedhöfen in Ortsteilen  
(aktuell:  Hötzelsroda siehe Fotos unten und Stregda, Stockhausen, Neukirchen, Stedtfeld)
• Hecken ohne Funktion ( keinen Sichtschutz, Einfriedung oder Abgrenzung, kein ökologischer Wert)
• Pflege war teilweise nicht oder nur unter erschwerten Bedingungen möglich
• erhöhter Pflegeaufwand, welcher die Kosten erhöht
• Entfernung in  Eigenleistung durch FG Friedhof und FG Grünflächen Beispiel unten Hötzelsroda



Praxisbeispiele zur Umsetzung des Grünflächenoptimierungskonzeptes Grünflächen ‐ Pflege 
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Pflegeoptimierung durch Fällung von Hecken auf Friedhöfen in Ortsteilen
• Beispiel Stregda: Standort ungünstig, zu nah am Zaun ‐> Pflege schwierig
• Hecke überaltert und sehr lückenhaft, nachpflanzen nicht möglich



Praxisbeispiele Grünflächenoptimierungskonzeptes für den Hauptfriedhof 

Heckenmanagement auf dem Hauptfriedhof Eisenach
• Sukzessive Entfernung funktionsloser und gartendenkmalpflegerisch nicht notwendiger Trennhecken zwischen 

Urnenwahlgräbern und Erdwahlgräbern Beispiel Hauptfriedhof Bild 1 vorher und Bild  2 nachher

• Alle Maßnahmen wurden mit Oberer Denkmalbehörde Herr Dr. Baumann und Friedhofsgestaltungsbeirat abgestimmt!
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Bild 1 Vorher  Bild 2 Nachher 



Sukzessive Kostenreduzierung bei Bau und Pflege der Wege Hauptfriedhof
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Praxisbeispiele Grünflächenoptimierungskonzeptes für den Hauptfriedhof 

Stahlliner aus Cortenstahl sind 
gartendenkmalpflegerisch möglich und wurden bei 
Neuanlagen bisher eingesetzt. Es gibt keine 
zusätzlichen Pflegekanten.

Nachteile: 
• Hohe Kosten (Stahl)
• Gefahr der Verunkrautung der  Wegedecke ist 

hoch. 
• Unterschiedliche Setzungen an Rasenflächen, 

und Wegedecke bergen die Gefahr von 
erheblichen Schäden an der Mähtechnik beim 
Überfahren der Wegeeinfassung.

Alternative 1: Doppelte Läuferreihe aus 
gebrauchtem Granitkleinsteinpflaster in 
Beton versetzt in Grabfeld II.

.

Alternative 2: Einfache Läuferreihe aus gebrauchtem 
Granitgroßsteinpflaster in Beton versetzt im 
muslimischen Grabfeld.

Vorteile: Wie bei Cortenstahl – Linern keine 
zusätzlichen Pflegekanten aber Kostenreduktion 
durch keine zusätzlichen Materialbeschaffungskosten, 
nachhaltig durch Einsatz von Materialien aus 
Rückbau, Gefahr der Verunkrautung der 
wassergebundenen Wegedecke minimiert, Gefahr 
von Schäden an der Mähtechnik durch nachträgliche 
Setzung von Rasen‐ und Wegedecke minimiert, 
denkmalgerecht 



Sukzessive Verbesserung der Pflegeeffizienz Beispiel Wegebau und Grabfeldneuanlage Hauptfriedhof
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Vorher:
Feld vor der Neuanlage Feld 
XXIX hoher Pflegeaufwand durch 
hochstehende Betonborden
(arbeitswirtschaftlich und
gartendenkmalpflegerisch 
bedenklich)

Nachher:
denkmalgerechte Optimierung der Pflege 
und in Grabfeld II nach Neuanlage

Nachher: 
denkmalgerechte Optimierung der Pflege

im muslimischen Grabfeld

Praxisbeispiele Grünflächenoptimierungskonzeptes für den Hauptfriedhof 
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Belegung der Grabfelder bei Neuanlage unter Optimierung der Pflege durch Abstimmung der Grabzwischenräume und Vorgewende 
auf die Mäherbreite bei Verbesserung der Barrierefreiheit (Denkmalgerecht, Barrierefrei) 

Praxisbeispiele Grünflächenoptimierungskonzeptes für den Hauptfriedhof 



Praxisbeispiele Grünflächenoptimierungskonzeptes für den Hauptfriedhof 
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Ziel des Denkmalschutzes: Erhalt historischer Einfassungen und Aufwertung des Denkmalgürtels, Erhaltung der Silhouette des Friedhofes,

Ziel Grünflächen:   Pflegeoptimierung

Lösung:   Schwer pflegbare Überhangflächen historischer Erdgrabstätten mit hoher Einfassung werden bevorzugt mit Erdbestattungen 
und zusätzlich mit Urnengemeinschaftsgräbern belegt und in Nutzung gebracht.  Ebenerdige ehemaligen Erdgrabstätten 
werden derzeit zu leichter pflegbaren Überhangflächen zusammengefasst.



Effektive Zurückdrängung von Überhangflächen durch extensive Baumgräber an der Peripherie des Friedhofes
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In Entwicklung: parallel läuft ein altes intensiv genutztes Erdwahlgrabfeld aus, Hecken werden konsequent nach jeder Grabplatzaufgabe entfernt und ersetzt durch Baumgräber mit 
hohem Flächenverbrauch ‐> resultierende Überhangfläche sinkt, Extensivierung der Pflege an der Peripherie des Friedhofes (Transportoptimierung)

Johann Heinrich von Thünen 1783 – 1850, Agrarwissenschaftler/ Pionier der Transportoptimierung:

„Landwirtschaft / Gartenbau ist ein Transportgewerbe wider Willen.“

Praxisbeispiele Optimierung Planung für den Hauptfriedhof



Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und freuen uns darauf 
Eisenachs Grün auch mit Ihrer Unterstützung für uns 

und unsere Kinder zu gestalten.
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Grün ist nicht alles, 
aber ohne Grün ist alles nichts.

Hans‐Hermann Bentrup



Bildnachweise
Fotos und Pläne Seite 1‐5, 9, 13‐ 25: Eigene Aufnahmen FB Grünflächen 55.2

Foto S. 6 Brand, Grünflächenoptimierungskonzept

Zeitungsartikel S.11 – 12 : TA Eisenach

Tabellen: Eigene Darstellung FB 55.2

Zeichnung Seite 8: https://www.etsy.com/de/listing/613225713/wildblumen

Foto Staudenpflanzung: https://www.staudenmischungen.de/

Bild Seite 22: https://www.denk‐mit.de/blog/

https://www.wildblumenwiese.net/
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